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Open-Air Kino 2022 – Filmvergnügen am Kirchenplatz bis 11. Juni!

Eine Übersicht aller Filme, von „Wunderschön“ über „Contra“ bis hin zu denen in der Pla-
katreihe unten, gibt es auf www.herzogenaurach.de/openairkino. Dort können die Ein-
trittskarten auch bequem online immer bis 19.00 Uhr des Veranstaltungstages gekauft 
werden. Tickets sind außerdem in der Tourist Info, Hauptstr. 34, erhältlich. Der Eintritts-
preis im Vorverkauf beträgt 8,00 EUR (zzgl. 10 % Vorverkaufsgebühr). 
Nutzen Sie den Vorverkauf, dann kann der Kinoabend ganz entspannt beginnen! 
Restkarten erhalten Sie je nach Verfügbarkeit für 11,00 EUR an der Abendkasse. 
Die Filme werden bei jeder Witterung gezeigt, lediglich bei Unwetter fällt das Open-Air 
Kino aus. Einlass ist immer um 20.30 Uhr, Filmbeginn gegen 21.15 Uhr, nach Sonnen-
untergang. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Das Open-Air Kino ist eine Kooperation mit dem Mobilen Kino Nürnberg e. V..

Ihr Besuch im Bürgerbüro

Sie möchten einen neuen Reisepass be-
antragen? Der Personalausweis läuft ab? 
Um Wartezeiten zu vermeiden, können Sie 
für Ihren Besuch im Bürgerbüro einen Ter-
min buchen. Das geht ganz einfach über 
das neue Online-Buchungssystem auf der 
städtischen Internetseite. Auf der Start-
seite finden Sie bei den Top-Themen den 
Button „Terminbuchung Bürgerbüro“ – 
oder Sie nutzen den direkten Link www.
herzogenaurach.de/rathaus/aemter/ 
buergerbuero.
Daneben besteht nun auch wieder die 
Möglichkeit, ohne Termin vorbeizukom-
men. Hier ist allerdings vor Ort mit länge-
ren Wartezeiten zu rechnen. Bitte ziehen 
Sie im Warteraum am neuen Buchungster-
minal ein Ticket. Bereits online gebuchte 
Termine haben jedoch Vorrang. Außerdem 
bitten wir um Beachtung, dass eventuell 
bei größerem Aufkommen nicht alle Be-
sucherinnen oder Besucher ohne Termin 
bedient werden können, da das Bürger-
büro nur über bestimmte Kapazitäten ver-
fügt. Ein Blick ins Online-Buchungssystem 
lohnt sich: Hier werden immer wieder auch 
kurzfristig zusätzliche Termine frei. 
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Die Stadt Herzogenaurach sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Bitte bewerben Sie sich über www.mein-check-in.de/ 
herzogenaurach.  Die vollständigen Stellenausschreibungen 
finden Sie im Internet unter www.herzogenaurach.de (Su-
che: „Stellenangebote“). Für Ihre Bewerbung beachten Sie bit-
te auch die allgemeinen Hinweise, die Bestandteil der Aus-
schreibung sind.

Es handelt sich um eine Stelle in Vollzeit für die Dauer 
von ca. 12 Monaten. Bewerbungsschluss: Montag, 13. Juni 
2022;
und einen 

einen

Musikschullehrer (w/m/d) Harfe –  
450-Euro-Basis

Es handelt sich um eine befristete Stelle in Teilzeit.   
Bewerbungsschluss: Montag, 20. Juni 2022;
und zwei

Es handelt sich um unbefristete Stellen in Voll- oder Teil-
zeit. Bewerbungsschluss: Montag, 13. bzw. 27. Juni 2022;
und einen Freiwilligen (m/w/d) für den

Es handelt sich um eine auf zwei Jahre befristete Stelle (ca. 
5-Stunden-Woche). Bewerbungsschluss: Montag, 27. Juni 
2022;
und einen 

Sozialpädagogen/Sozialarbeiter (w/m/d) 

Bundesfreiwilligendienst im   
Generationen.Zentrum/Jugendhaus rabatz

Erzieher (w/m/d) auf 450-Euro-Basis 

Praktikanten (w/m/d) SPS II/  
Anerkennungsjahr/Berufspraktikum

für den Beruf Verwaltungsfachangestellter – Fachrichtung  
Kommunalverwaltung. Es handelt sich um eine dreijährige 
Berufsausbildung. Bewerbungsschluss: Montag, 11. Juli 
2022.

Auszubildende (w/m/d) 

Es handelt sich um eine befristete Stelle in Vollzeit. 
Bewerbungsschluss: Montag, 20. Juni 2022.
Die Stadt Herzogenaurach sucht zum 1. September 2023 
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Dringend gebraucht werden noch  Helfen-
de für den PUMA Herzoman am Sonntag, 
17. Juli 2022! Das vollständige Angebot so-
wie rund 60 weitere Möglichkeiten, sich 
ehrenamtlich zu engagieren, auf www.
herzogenaurach.de/ehrenamtsboerse.

Verlag wirbt um    
Anzeigenschaltung

Die plain werbeservice GmbH, Pulheim, 
wirbt zurzeit bei Herzogen auracher Be-
trieben um Anzeigen für eine Info-Bro-
schüre.
Die Stadtverwaltung teilt mit, dass sie mit 
dieser Firma nicht zusammenarbeitet. 

Reparaturzentrum    
der „HerzoHeinzelmännchen“
Am Samstag, 4. Juni 2022, nehmen die 
„HerzoHeinzelmännchen“ zwischen 13.00 
und 15.00 Uhr im Seniorenbüro, Wiesen-
grund 1, wieder kleine Reparaturaufträge 
an. Die Gruppe der Ingenieure, Techniker, 
Handwerker und Hobby-Schneiderinnen 
im Ruhestand zeigt bei der Instandset-
zung von Gegenständen und Textilien aus 
Haushalt, Küche oder Kinderzimmer häu-
fig wahres Können.  

„Auszeit“ für pflegende Angehörige
Das HerzoSeniorenbüro bietet am Mon-
tag, 13. Juni 2022, um 15.00 Uhr, im Ge-
nerationen.Zentrum, Erlanger Str. 16, 
pflegenden Angehörigen wieder die Mög-
lichkeit, in einem offenen Gesprächskreis 
mit anderen Betroffenen in Kontakt zu 
kommen und Erfahrungen auszutauschen. 
Neben der fachlichen Unterstützung wird 
hier aber auch eine kleine Auszeit zum Ab-
schalten und Luftholen ermöglicht.
Weitere Teilnehmende sind jederzeit 
herzlich willkommen. Bei Fragen hilft das  
HerzoSeniorenbüro gerne weiter unter Tel. 
09132 / 737169 (dienstags von 15.00 bis 
17.00 Uhr und donnerstags von 16.00 bis 
18.00 Uhr; außerhalb dieser Zeiten ist ein 
Anrufbeantworter geschaltet).

„Herbstzeit“ erschienen
Die Juni-Ausgabe der Herzogenauracher 
Seniorenzeitschrift ist erschienen und 
kostenlos erhältlich im Foyer des Inte-
rims-Rathauses, in allen Apotheken der 
Stadt sowie in vielen Arztpraxen und ei-
nigen Geschäften, die die Hefte ebenfalls 
abgeben.

Engagier‘ dich
Neues aus der Ehrenamtsbörse

Das Büro des Generationen.Zentrums ist 
während der Pfingstferien von Dienstag, 
7., bis einschließlich Freitag, 17. Juni 2022, 
nur vormittags von 9.00 bis 12.30 Uhr be-
setzt. 

Ferienbetrieb
Die vhs-Geschäftsstelle ist während der 
Pfingstferien von Samstag, 4., bis Sonn-
tag, 19. Juni 2022, geschlossen.

Musik mit Picknick
Am Samstag, 25. Juni 2022, veranstal-
tet die Musikschule Herzogenaurach das 
Open-Air-Konzert „Musik mit Picknick“ 
ab 14.00 Uhr. Auf der Festbühne der Wei-
hersbachanlage gibt es einen großen Mix 
unterschiedlicher Stilistiken zu hören. 
Nicht nur die hauseigenen Bands, Ensem-
bles und Combos der Kollegen Rießbeck, 
Göller und Müller sind vertreten, diesmal 
sind auch im Rahmen des 50-jährigen Ju-
biläums Ensembles anderer Musikschulen 
eingeladen. Die Besucherinnen und Besu-
cher können sich gerne Sitzgelegenheiten, 
Picknickkörbe und Getränke mitbringen. 
Der Eintritt ist frei.

Anmeldephase für  Schuljahr 2022/2023
Zurzeit läuft die Anmeldephase der Mu-
sikschule Herzogenaurach – noch bis Frei-
tag, 24. Juni 2022, für Instrumental-, Vo-
kal- oder Elementarunterricht sowie für 
die verschiedenen Ensembleangebote.
Die Anmeldung findet dieses Jahr wieder 
als Online-Anmeldung statt. Die ausge-
füllte Anmeldung wird von der Musikschu-
le per E-Mail als Bestätigung zugesandt. 
Diese ist dann unterschrieben an die Mu-
sikschule zurückzusenden. Detaillierte In-
formationen auf www.herzogenaurach.
de/musikschule.
Folgende Instrumental- und Vokalfächer 
werden unterrichtet: Akkordeon, Block-
flöte, E-Bass, Euphonium, Gitarre (klas-
sisch, Jazz-, E-Gitarre), Harfe, Keyboard, 
Kirchenorgel, Klarinette, Klavier, Kontra-
bass, Mandoline, Posaune, Querflöte, Sa-
xophon, Schlagzeug, Stimmbildung, Te-
norhorn, Trompete, Ukulele, Vibraphon, 
Viola, Violine, Violoncello und Zither. Der 
Elementarunterricht findet als Kurs „Mu-
sikalische Früherziehung“ für Kinder ab 
4 Jahren statt. Es bestehen weiterhin 
die fortführenden Angebote für Kinder 
im Elementarbereich nach abgeschlos-
sener Musikalischer Früherziehung oder 
JEKI:  „Instrumentenkarussell“, „Trommel-
kurs“ und „Klavier-Spiele“. Das Sekretariat 
ist für Auskünfte und Anfragen unter Tel. 
09132 / 795905 oder per E-Mail an musik-
schule@herzogenaurach.de zu erreichen.

Bürgerentscheide

Bei der Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Bürgerentscheide zur Südumfahrung 
Niederndorf-Neuses stand in Amtsblatt 
Nr. 10 auf S. 101 bei Punkt 4.3, die Diffe-
renz beim Stichentscheid habe 147 Stim-
men betragen. Richtig ist jedoch: Bürger-
entscheid 2 erhielt die einfache Mehrheit 
mit einer Differenz von 142 Stimmen. Wir 
bitten um Entschuldigung. 

Altstadtfest 2022

Anlässlich des Altstadtfestes vom 17. bis 
19. Juni 2022 sind die westliche Haupt-
straße, die Badgasse zwischen den Ein-
mündungen An der Schütt und Steggasse 
sowie der Marktplatz und der Kirchenplatz 
für den Auf- und Abbau bereits ab Don-
nerstag, 16., 12.00 Uhr, bis Montag, 20. 
Juni, für den gesamten Fahrzeugverkehr 
gesperrt. 
In diesem Zeitraum stehen auch die An-
wohnerparkplätze am Kirchenplatz sowie 
die Parkplätze in der westlichen Haupt-
straße nicht zur Verfügung. Für den Auf-
bau der Bühne sind die Parkplätze rund um 
das Alte Rathaus (Marktplatz 1) bereits ab 
Dienstag, 14. Juni, 8.00 Uhr, gesperrt, die 
Bewohnerparkplätze „Am Schlossgraben“ 
ab Mittwoch, 15. Juni, 8.00 Uhr. Die Park-
plätze auf der Ostseite des Marktplatzes 
(Roter Ochse) können ab Donnerstag, 16. 
Juni, 6.00 Uhr, nicht mehr genutzt werden. 

Änderungen für den Busverkehr
Der Herzobus der Linien 268 und 273 Uhr-
zeigersinn wird aufgrund der Sperrung 
der Innenstadt von Donnerstag, 16., bis 
Montag, 20. Juni, über die Straßen Zum 
Flughafen, Hans-Sachs-Straße und Nut-
zungstraße umgeleitet. Die Haltestellen 
„Marktplatz“ und „Adlerstraße“ können 
nicht bedient werden.  
Die Stadt Herzogenaurach bittet um Ver-
ständnis für entstehende Beeinträchti-
gungen und freut sich über zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher.
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Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern

Neuregelung der Grundsteuer: Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt 
in die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat 
Bedeutung für alle Bürgerinnen und Bürger.

Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen zur Bewertung von Grundstücken für Zwecke der Grund-
steuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt. Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung der Grund-
steuer ein eigenes Landesgrundsteuergesetz verabschiedet.

Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grundsteuer 
wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grundstücks, sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Gebäude berechnet.

Sie benötigen Informationen oder Unterstützung?
Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuererklärung unterstützen, sowie die wichtigsten Fragen rund um die 
Grundsteuer in Bayern finden Sie online auf www.grundsteuer.bayern.de.
Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische Steuerverwaltung montags bis donnerstags von 8.00 bis 18.00 
Uhr und freitags von 8.00 bis 16.00 Uhr für Sie auch unter Tel. 089 / 30700077 erreichbar: 
Zu allgemeinen Fragen stehen Ihnen das Steueramt der Stadt Herzogenaurach unter Tel. 09132 / 901-150 zur Verfügung.
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – bitte sehen Sie aufgrund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuer-
erklärungen von Rückfragen zum Bearbeitungsstand Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigentümerinnen und Eigentümer müssen eine sog. Grundsteuerer-
klärung abgeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt diesen 
an die Kommune. Die Eigentümerinnen und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung des Finanzamtes einen Bescheid, 
den sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch das Finanzamt festgestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune 
mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem Recht zu zahlende 
Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines Bescheids, dem sog. Grundsteuerbescheid, von der Kom-
mune mitgeteilt. Den Grundsteuerbescheid erhalten Sie voraussichtlich 2024. Die neue Grundsteuer ist ab dem Jahr 2025 von den 
Eigentümerinnen und Eigentümern an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines Betriebs 
der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – Dann aufgepasst: Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer feststellen 
zu können, sind Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuererklärung abzugeben. Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayerischen Lan-
desamts für Steuern am 30. März 2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tatsächlichen baulichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, 
sog. Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022 bequem und einfach elektronisch 
über ELSTER – Ihr Online-Finanzamt auf www.elster.de abgeben. Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können 
Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.

Die Steuererklärung kann auch auf Papier eingereicht werden:
 · Die bayerischen Formulare stehen in einer grauen Variante ausschließlich zum Ausfüllen am PC und anschließendem Ausdruck bereit.
 · Alternativ stehen ab dem 1. Juli 2022 die bayerischen Formulare in einer grünen Variante zum handschriftlichen Ausfüllen in den Fi-
nanzämtern sowie den Verwaltungen der Städte und Gemeinden in Bayern zur Verfügung.

Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch Ihre steuerliche Vertretung abgegeben werden.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft in anderen Bundesländern gelten andere Regelungen für die Er-
klärungsabgabe als in Bayern Informationen finden Sie auf www.grundsteuerreform.de.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt 2022 einen Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszählung durch. Die Grundsteuer-
reform und der Zensus sind voneinander unabhängig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie auf www.statistik.bayern.de/
statistik/zensus.
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Kleine Klimaschützer unterwegs! 
Jede „Grüne“ Meile zählt

Auch 2022 können wieder kleine Klima-
schützerinnen und -schützer unterwegs 
sein. Die gesammelten Meilen wird das 
Klima-Bündnis den Teilnehmenden der 
nächsten UN-Klimakonferenz in Sharm 
El-Sheikh (Ägypten) Anfang November 
2022 überreichen. Dort sprechen Poli-
tikerinnen und Politiker aus der ganzen 
Welt darüber, was zum Schutz des Welt-
klimas getan werden soll. Klima- und Um-
weltschutz sind wichtiger denn je, und alle 
können ihren Teil dazu beitragen. 
Also mitmachen und fleißig sammeln, egal 
ob alleine oder in einer Gruppe! Jeder um-
weltfreundlich zurückgelegte Weg, eine 
gesunde Mahlzeit, Energiesparen oder 
ein umweltfreundlicher Einkauf zählt eine 
Meile. Sehr gerne kann auch wieder etwas 
gemalt oder gebastelt werden. Die tollen 

Wieder älteste Stromfresser 
Herzogenaurachs gesucht 

Wer schaut am längsten in die Röhre?
Bei der Energiewende denken die meisten 
an Solardächer, Windparks und das Aus für 
Kohle, Atom etc.. Doch nur wenn der Ener-
gieverbrauch drastisch verringert werden 
kann, ist eine zeitnahe Umstellung auf er-
neuerbare Energie möglich. Dabei können 
und müssen alle etwas tun.  
Schon im Haushalt finden sich viele strom-
hungrige Geräte. Meist sind diese auch 
schon so alt, dass sie guten Gewissen 
entsorgt und durch ein effizientes Neuge-
rät ausgetauscht werden können. So ver-
braucht ein alter Röhrenfernseher etwa 
doppelt so viel Strom wie ein gleichgro-
ßer LCD-Flachbildschirm. Plasmageräte 
schneiden in der Regel etwas schlechter 
ab. 
Gesucht werden die nachweislich ältes-
ten, noch in Betrieb befindlichen Fernseh-
geräte der Stadt. Bei Austausch durch ein 
hoch energieeffizientes Neugerät (Vorla-
ge Rechnung mit Typenkennzeichnung und 
Energieeffizienzklasse) erhalten die Ge-
winnerinnen oder Gewinner mit den drei 
ältesten Röhren-Geräten eine Gutschrift 
von bis zu 250 EUR – vorausgesetzt, das 
Altgerät wird fachgerecht entsorgt.
Zugelassen sind nur funktionstüchtige, 
noch in Betrieb befindliche Geräte, die 
mindestens zehn Jahre alt sind. Als Nach-
weis gilt entweder der Kaufbeleg, die Be-
triebsanleitung oder das Typenschild. 
Außerdem muss ein Foto vom Aufstell-
ort des Geräts mit eingeschaltetem Pro-
gramm eingereicht werden. Senden Sie 
Name, Adresse, Telelefonnummer/E-Mail 
sowie Foto und Altersnachweis per E-Mail 
an umwelt@herzogenaurach.de oder per 
Post an Stadt Herzogenaurach, Amt für 
Planung, Natur und Umwelt, Wiesengrund 

Bekanntmachung

Vollzug der Wassergesetze und des Bay-
erischen Verwaltungsverfahrensgeset-
zes; Wasserrechtsverfahren für die Ein-
leitung von Oberflächenwasser aus dem 
Baugebiet „Nördliche Oberflächenent-
wässerung und Erschließung Entwick-
lungsgebiet Reihenzach“ in die Mittle-
re Aurach

Der Stadt Herzogenaurach wurde mit 
Bescheid des Landratsamtes Erlangen-
Höchstadt vom 2. Mai 2022, Az. 40 6410, 
die (gehobene) wasserrechtliche Erlaub-
nis für die Einleitung von gesammeltem 
Niederschlagswasser aus dem Baugebiet 
„Nördliche Oberflächenentwässerung und 
Erschließung Entwicklungsgebiet Reihen-
zach“ in die Mittlere Aurach erteilt.
Die Einleitung des Niederschlagswassers 
in die Mittlere Aurach (Gewässer II. Ord-
nung) stellt eine Benutzung eines oberir-
dischen Gewässers nach § 9 Abs. 1 Nr. 4 
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) dar.
Ein Abdruck des Bescheides liegt mit 
Rechtsbehelfsbelehrung und einer Aus-
fertigung der Pläne in der Zeit von Frei-
tag, 10., bis einschließlich Montag, 27. 
Juni 2022, 
 · bei der Stadt Herzogenaurach, Wiesen-
grund 1, Bauamt, 4. OG, Zimmer 4.01, 
91074 Herzogenaurach 

 · beim Landratsamt Erlangen-Höch-
stadt, Dienststelle Höchstadt a.d. Aisch,  
Schlossberg 10, Umweltamt, 2. OG, Zim-
mer 205, 91315 Höchstadt a.d. Aisch 

während der Dienststunden zur Einsicht-
nahme aus. Bitte beachten Sie, dass zur 
Einsichtnahme bei der Stadt Herzogen-
aurach unter Tel. 09132 / 901-611 sowie 
beim Landratsamt Erlangen-Höchstadt 
unter Tel. 09193 / 20-1712 eine Termin-
vereinbarung erforderlich ist. 
Dieser Bekanntmachungstext und die Er-
laubnis mit den Antragsunterlagen wer-
den im o. g. Zeitraum gemäß Art. 27 a des 
Bayerischen Verwaltungsverfahrensge-
setzes (BayVwVfG) auch auf der Website 
des Landratsamtes Erlangen-Höchstadt 
eingestellt.
Der Bekanntmachungstext wird einge-
stellt unter www.erlangen-hoechstadt.
de/aktuelles/bekanntmachungen. 
Die Erlaubnis mit den Antragsunterlagen 
wird eingestellt unter www.erlangen- 
hoechstadt.de/aktuelles/auslegungs-
unterlagen. 
Der Bescheid des Landratsamtes Erlan-
gen-Höchstadt vom 2. Mai 2022, Az. 40 
6410, wurde dem Träger des Vorhabens 

und den bekannten Betroffenen zuge-
stellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der 
Bescheid gegenüber den übrigen Betrof-
fenen als zugestellt (Art. 69 BayWG i. V. m. 
Art. 74 Abs. 4 BayVwVfG).
Gegen den o. g. Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage erhoben werden. Diesbezüglich 
wird auf die Rechtsbehelfsbelehrung ver-
wiesen.

Höchstadt a. d. Aisch, 24. Mai 2022
Landratsamt Erlangen-Höchstadt
-Umweltamt-
Bauer

1, 91074 Herzogenaurach. Betreff: Strom-
fressersuche. Teilnahmeschluss ist Don-
nerstag, 30. Juni 2022.

Einverständniserklärung zum Daten-
schutz
Mit Ihrer Teilnahme willigen Sie ein, dass 
die Stadt Herzogenaurach in Zusammen-
arbeit mit dem AK Energie die erhobenen 
Daten zur Durchführung der Stromfres-
sersuche bis zum Abschluss des Wettbe-
werbs auswertet, speichert und zur Kon-
taktaufnahme nutzt. Weiterhin stimmen 
Sie  ggf. einer Vor-Ort-Überprüfung zu und 
dass im Falle eines Gewinns, Ihr Name in 
Amtsblatt/Presse veröffentlicht wird und 
Sie der Stadt Herzogenaurach Ihre Über-
weisungsdaten für die Gutschrift mittei-
len. Eine Teilnahme pro Herzogenaura-
cher Haushalt, Mitarbeitende der Stadt 
Herzogenaurach sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Bei mehreren gleichalten 
Geräten entscheidet das Los. Die Gewin-
nerinnen oder Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Details auf www.herzogenau-
rach.de, Suche: Klimaschutz. 
Verantwortlich für die Datenverarbeitung 
ist die Stadt Herzogenaurach. Rechts-
grundlage: Artikel 6 Abs.1 DSGVO i. V. m. 
Art. 4 Abs. 1 BayDSG. Weitere Informa-
tionen zum Datenschutz auf. www.her-
zogenaurach.de/datenschutz. Die Daten-
schutzinformationen können auch auf 
Papier angefordert/abgeholt werden. An-
sprechpartner zum Datenschutz: daten-
schutz@herzogenaurach.de.
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Pflege- und Demenzberatung 

Kostenfreie Sprechstunde der AWO Erlan-
gen-Höchstadt. Donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr im Interims-Rathaus, Wie-
sengrund 1. 
Nur mit Voranmeldung unter Tel . 
0176  / 10018237 oder per E-Mail an rosi.
schmitt@awo-erlangen.de.

| ANZEIGEN

BRK bittet um Blutspenden

Nächster Blutspendetermin am Montag, 
20. Juni 2022, von 16.15 bis 20.30 Uhr im 
Vereinshaus, Hintere Gasse 22.
Um Wartezeiten zu vermeiden, kann ein 
Wunschtermin gebucht werden.
Weitere Details auf www.blutspende-
dienst.com/herzogenaurach.

Arbeitslosenberatung  

Dienstag, 28. Juni 2022, von 9.00 bis 12.00 
Uhr im Gemeindezentrum St. Otto, Theo-
dor-Heuss-Str. 14. 
Eine vorherige Terminvereinbarung über 
die Kontakt-Stelle für Arbeitslose in Erlan-
gen unter Tel. 09131 / 206258 oder per E-
Mail an info@kontaktstelle.de ist unbe-
dingt erforderlich.

Weiterentwicklung des Wochenmarktes
Bereits im Rahmen des ISEK Herzogenau-
rach 2030Plus wurde die Weiterentwick-
lung des Herzogenauracher Wochenmark-
tes als ein wichtiger und zentraler Baustein 
für die Innenstadtentwicklung betrach-
tet. Im Laufe der Pandemie konnte der 
Wochenmarkt neue Zielgruppen vor Ort 
ansprechen, jedoch bedarf es einer mit-
tel- und langfristigen strategischen Aus-
richtung, um die vorhandenen Potenziale 
zu nutzen. Mit der fachlichen Begleitung 
der strategischen Weiterentwicklung des 
Wochenmarktes wurde das Büro Stand-
ort & Kommune beauftragt. Die Maßnah-
me wird über den Sonderfonds Innenstäd-
te beleben gefördert. 
Um zentrale Fragestellungen beantwor-
ten zu können, wurden verschiedene Be-
fragungen seit Dezember 2021 durchge-
führt: Haushaltsbefragung (online und 
Papier; Deutsch und Englisch) und Arbeit-
nehmerbefragung, Wochenmarkthändler, 
Gewerbetreibende der Innenstadt, Pas-
santenbefragung (Wochenmarkt und Nah-
versorger). Im Zuge der Sitzung stellte Lars 
Czuma-Schmidt von Standort & Kommu-
ne die Kernergebnisse dieser Befragungen 
und die weitere Vorgehensweise vor (siehe 
S. 118 dieses Amtsblatts).
Nach einem Meinungsaustausch nahm der 
Stadtrat die Ausführungen einstimmig zur 
Kenntnis und beauftragte die Verwaltung, 
gemeinsam mit Standort & Kommune auf 
dieser Basis 
1. ein Konzept in Bezug auf weitere at-

traktive Produktangebote, Regionali-
tät und Erlebnischarakter zur Weiter-
entwicklung des Marktes zur erstellen, 
räumliche und ggf. zeitliche Erweite-
rungen des Wochenmarktes zu prü-
fen sowie 

2. konkrete Vorschläge zur Verbesserung 
der verkehrlichen Situation, insbeson-
dere in Bezug auf temporäre Sperrun-
gen bzw. eine temporär geänderte Ver-
kehrsführung, zu erarbeiten.

Liegen diese Punkte vor, werden sie in der 
„Lenkungsgruppe plus“ zur Altstadt und 
im Planungsausschuss vorberaten und 
schließlich dem Stadtrat zur Entscheidung 
vorgelegt. 

Herstellung des Willy-Brandt-Platzes und 
Sanierung der westlichen Hauptstraße
Erster Bürgermeister Dr. German Ha-
cker führte aus, dass in beiden Fällen 
für die Ausführung mit Pflaster die be-
sondere Traglast und die Querkräfte von 

Bericht von der Stadtratssitzung am Mittwoch, 25. Mai 2022
„Herzogenauracher Füße“ aus dem letzten 
Jahr wurden dem Klima-Bündnis schon mit 
auf den Weg gegeben.
Genaueres sowie das Sammelplakat auf 
www.herzogenaurach.de/stadtraum/ 
klima-energie.

bremsenden und lenkenden Bussen be-
rücksichtigt würden. Beide Maßnahmen 
gingen mit Sperrungen einher, wofür er 
bereits jetzt um Verständnis bitte. Mit der 
Fertigstellung des Willy-Brandt-Platzes 
erhalte dann auch das Wohngebiet Herzo 
Base, zusammen mit dem daneben befind-
lichen Platz mit Bäumen und Freiflächen 
für ein Café, sein eigentliches, zentral ge-
legenes „kommunikatives Zentrum“.
Auf Nachfrage von Stephan Wirth (CSU) 
bestätigte Dr. Hacker, dass das Pflas-
ter, das für die Sanierung der westlichen 
Hauptstraße verwendet worden sei, zwar 
der Norm entsprochen, den Belastungen 
aber trotzdem nicht standgehalten habe. 
Die Leistung der Straßenbauarbeiten für 
die Herstellung des Willy-Brandt-Platzes 
sowie für die Sanierung der westlichen 
Hauptstraße vergab der Stadtrat anschlie-
ßend einstimmig zu einem Gesamtbrutto-
preis in Höhe von 707.962,50 EUR an die 
Firma Raab Baugesellschaft mbH & Co KG, 
96250 Ebensfeld. 
Die Sanierung der westlichen Hauptstraße 
soll entsprechend den Möglichkeiten und 
nach Abstimmung mit den städtischen 
Veranstaltungen in einem möglichst kur-
zen Zeitraum noch dieses Jahr erfolgen, 
spätestens jedoch bis Ostern 2023.

Kostensatzung Herzogenaurach
In der Vergangenheit wurde mehrfach vom 
Gesetzgeber das Kommunale Kostenver-
zeichnis (KommKVz) der Rechtslage ange-
passt. Der Stadtrat beschloss einstimmig 
den Entwurf der Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten für Amts-
handlungen im eigenen Wirkungskreis der 
Stadt Herzogenaurach (Kostensatzung). 
Dieser enthält neben geänderten Gebüh-
rensätzen im Wesentlichen zahlreiche 
sprachliche und redaktionelle Überarbei-
tungen sowie Anpassungen der zitierten 
Rechtsgrundlagen. 

Neubau Rathaus und Sanierung Schloss-
gebäude
Im Projekt „Neubau Rathaus und Sanie-
rung Schlossgebäude“ wurden die Archiv-
regale/Rollregale im offenen Verfahren 
ausgeschrieben. Die ausgeschriebenen 
Leistungen umfassen im Wesentlichen 
den Einbau und die Lieferung von Rollrega-
len als mechanische Gleitregalanlage auf 
Stahlschienen für den Archivbereich / Re-
gistratur im Untergeschoss des Neubaus 
sowie in geringem Umfang feststehende 
Regale in verschiedenen Abmessungen 

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung der FFW Niederndorf

Am Samstag, 18. Juni 2022, um 20.00 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaushaus Niedern-
dorf.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Verlesen des letztjährigen Protokolls
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Bericht des 1. Kommandanten
6. Neuwahlen der Kassenprüfer
7. Wünsche, Anträge, Grußworte 
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für die Lager- und Archivräume auf den 
Ebenen. Die Rollregale werden für etwa 
jeweils die Hälfte der Fläche des Stadt-
archivs und der zentralen Registratur be-
schafft. Die restlichen Regale werden aus 
Gründen der Nachhaltigkeit und der Wirt-
schaftlichkeit als feste Regale aus dem In-
terims-Rathaus mit umgezogen, da die-
se Regale erst hierfür beschafft wurden. 
Der Stadtrat beauftragte die Verwaltung 
einstimmig, der Firma ARBITEC-FORSTER 
GmbH, 41460 Neuss, für die Leistungen 
„Archivregale – Rollregale“ gemäß Ange-
bot vom 7. März 2022 mit einer Auftrags-
summe von 97.534,42 EUR inkl. MwSt. den 
Zuschlag zu erteilen. 

Abberufung/Bestellung eines Aufsichts-
rates der Stadtwerke Herzogenaurach 
GmbH & Co. KG
Der Stadtrat beschloss auf Antrag der 
Fraktion Freie Wähler jeweils einstimmig, 
für diese Fraktion Inge Weiß aus dem Auf-
sichtsrat der Stadtwerke Herzogenaurach 
GmbH & Co. KG abzuberufen und Wolfgang 
Schoepe bis 30. April 2023 zu bestellen. 
 
Bericht zum Vollzug beschlossener 
Anträge 
Laut Geschäftsordnung berichtet die Ver-
waltung jeweils im Mai und im Novem-
ber eines Jahres über den Bearbeitungs-
stand politischer Anträge berichtet. Dies 
geschieht auf rein schriftlichem Wege. Im 
Mai 2022 umfasst dies den Berichtszeit-
raum 1. Mai bis 31. Oktober 2021. Die Er-
gebnisse sind auch über das Bürgerinfo-
portal einsehbar. 
 
Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/
Die Grünen: „Weitere Entschärfung von 
Gefahrensituationen an Fuß- und Rad-
wegen“
Veit Götz stellte den im Antrag seiner Frak-
tion dargestellten Maßnahmenkatalog im 
Detail vor. Dieser sieht u. a. eine Umge-
staltung der Umlaufsperren an gemisch-
ten Fuß- und Radwegen, die Entfernung 
von Bordsteinschwellen an Fuß- und Rad-
wegen im Lohhofgebiet sowie eine Teil-
aufpflasterung und Vorfahrtänderung 
der Kreuzung des Radwegs südlich der  
Herzo Base mit der Nürnberger Straße 
vor. Wichtig sei, so Götz, Gefahrenstellen 
zu entschärfen und den Umstieg vom Auto 
aufs Fahrrad durch die geforderten Anpas-
sungen zu fördern.
Dr. Hacker entgegnete, er lege großen 
Wert darauf, dass es aus objektiver Sicht 
der Fachbehörden keine Gefahrenstellen in 
der Stadt gebe. Werde in subjektiver Ein-
schätzung eine solche erkannt, könne  dies 

an die Verwaltung weitergegeben werden, 
die im Übrigen seit Jahren jede Gelegen-
heit nutze, der Barrierefreiheit entgegen-
stehende Kanten im Bereich von Geh- und 
Radwegen umzubauen, sobald dort eine 
Tiefbaumaßnahme anstehe. Die Umlauf-
sperren, die als wichtige Einfahr-Barrie-
ren für Pkw oder auch Lkw dienen, seien 
so konzipiert, dass auch Räder mit Anhän-
gern oder Lastenräder sie passieren könn-
ten. Gebe es hier einzelne Hinweise, die so-
fortigen Handlungsbedarf nötig machten, 
können sie ebenso direkt der Verwaltung 
mitgeteilt und nicht per Antrag dem Stadt-
rat übermittelt werden. Alle angesproche-
nen Punkte sollten in das geplante und in 
Vorbereitung befindliche Radverkehrsgut-
achten bzw. -konzept 2022/2023 einflie-
ßen. Es gebe möglicherweise noch wei-
tere Vorschläge der Gutachter, wie die 
Fahrradinfrastruktur, auch die Wegesys-
teme, verbessert werden könnten. Dies 
solle unter fachlicher Beurteilung für das 
gesamte Stadtgebiet stattfinden. Dring-
licher Verbesserungsbedarf aus Sicher-
heitsgründen sei aktuell nicht vorhanden, 
andernfalls wäre dies durch die erst jüngst 
erfolgte Re-Zertifizierung der Stadt Her-
zogenaurach als Fahrradfreundliche Kom-
mune Bayerns im Rahmen einer Befahrung 
durch die AGFK angezeigt worden. 
Dr. Hacker bat darum, die Inhalte des An-
trags sämtlich in die Erstellung des anste-
henden Radverkehrsgutachtens einfließen 
zu lassen und den Antrag hier formal zu-
rückzuziehen.
Während Veit Götz und seine Fraktionskol-
leginnen einen sofortigen Handlungsbe-
darf unterstrichen, wurde dies in der Dis-
kussion im Gremium nicht geteilt und auf 
das Radverkehrsgutachten verwiesen. 
Dr. Hackers Änderungsantrag, die im An-
trag genannten Punkte komplett ins Gut-
achten zu transferieren und vermutete 
Gefahrenstellen an das Amt für Verkehrs-
wesen weiterzugeben, wurde schließlich 
einstimmig angenommen.

Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/
Die Grünen: „Beginn mit einer Verkehrsbe-
ruhigung der Niederndorfer Hauptstraße“
Retta Müller-Schimmel beantragte im Na-
men ihrer Fraktion für die Niederndorfer 
Hauptstraße eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 30 km/h im Bereich west-
lich der Kreuzung mit der Vacher Str., die 
Planung einer Neuaufteilung des Straßen-
raums sowie ein intelligentes Verkehrsleit-
system in Auftrag zu geben. Eine Entlas-
tung der Niederndorfer Bürgerinnen und 
Bürger sei sofort anzugehen. Die Niedern-
dorfer Hauptstraße sei seit 2016 ab der 

Kreuzung Vacher Straße/Peter-Fleisch-
mann-Straße Richtung Innenstadt eine 
Gemeindestraße, darum könne dort sofort 
Tempo 30 eingeführt werden. So könne der 
Verkehr besser fließen und ruhiger wer-
den. Die WHO empfehle seit langem, Tem-
po 30 verpflichtend bei Straßen einzufüh-
ren, die an Wohnbebauung grenzen. Des 
Weiteren sei für den Fuß- und Radverkehr 
mit breiten Gehsteigen und gekennzeich-
neten Radwegen auf beiden Straßensei-
ten ein ausreichender und sicherer Bewe-
gungsraum zur Verfügung zu stellen. Dies 
führe zu einer weiteren Entschleunigung 
des Autoverkehrs und zu einer Belebung 
der Ortsmitte. Ein intelligentes Verkehrs-
leitsystem trage zu einer zusätzlichen Ent-
lastung bei. So könne der Lkw-Verkehr 
über die Nordumfahrung gelenkt und die 
Durchfahrt durch Niederndorf für diesen 
gesperrt werden.
Dr. Hacker bezeichnete diesen Antrag als 
Realitätsverweigerung und Augenwische-
rei, da faktisch nur Verkehr an andere Stel-
len verlagert werden solle, ohne dies klar 
zu benennen. Die Stadt habe bereits viel 
getan, um die Situation vor Ort zu verbes-
sern. So seien Radwege ausgebaut, der 
ÖPNV verstärkt, die StUB forciert und zu 
allem die Planung der Ortsumfahrung vor-
angetrieben worden. Zudem sei völlig klar, 
dass ein zwangsweises Umleiten der Lkw 
über die Nordumgehung dann den Ver-
kehr vor allem in die Dr. Wilhelm-Schaeff-
ler-Straße, die Rathgeberstraße oder die 
Straße Zum Flughafen verlagere. 
Er schlage deshalb vor, den Antrag zu-
rückzustellen und die Stadtverwaltung 
zwei Punkte klären zu lassen: 1. Inwie-
weit sind die Maßnahmen „Tempo 30“ und 
„Lkw-Verbot“ überhaupt zulässig, auch auf 
dem Teil, der in städtischer Straßenbau-
last steht? Hier seien die zuständigen Stra-
ßenbaulastträger (Staatliches Bauamt für 
die Staatsstraße und Landratsamt für die 
Kreisstraße) und die Verkehrssicherheits-
behörden (Landratsamt und Polizei) zu fra-
gen. 2. Mit einer einfachen Verkehrsanaly-
se müssten die verschiedenen geforderten 
Maßnahmen im Verkehrsmodell geprüft 
werden, um auch mit Zahlen die Verkehrs-
verlagerungen bei Pkw und Lkw unterfüt-
tern zu können. Diese Ergebnisse würden 
dann in einer Bürgerversammlung öffent-
lich vorgestellt. Erst dann solle der Stadt-
rat darüber beraten und ggf. entscheiden.
Eine intensive Diskussion schloss sich an. 
Curd Blank, Sandra Wüstner und Holger 
Auernheimer (alle SPD) und Walter Dre-
binger (CSU) warnten vor einer Verlage-
rung des Verkehrs auf andere Straßen und 
vor einer Verschlechterung der Situation 
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Wochenmarktbefragung –   
Ergebnisse

An der ab 
D e z e m b e r 
2021 durch-
g e f ü h r t e n 
Haushalts-
b e f r a g u n g 
z u m  W o -
chenmark t 
Her zogen-
aurach nah-
men insge-
s a m t  6 52 
P e r s o n e n 
t e i l ,  h i n -

zu kamen 98 befragte Passantinnen und 
Passanten, 18 Teilnehmende der Gewer-
beumfrage sowie 5 interviewte Wochen-
markthändlerinnen und -händler.
32 % der Befragten zeigten sich zufrieden 

in Niederndorf, wenn nun Tempo 30 ein-
geführt würde. Ohne Südumfahrung wer-
de Niederndorf nicht entlastet, so Blank. 
Konrad Körner (JU) bezeichnete den An-
trag als „plumpesten Populismus“, der eine 
Generaldebatte anstoßen wolle, die nichts 
voranbringe. Es müsse überlegt werden, 
was in der aktuellen Situation alles gehe, 
dieser Antrag vertiefe jedoch nur die Fron-
ten.
Dr. Hacker unterstrich, eine Südumfah-
rung erspare, dass „auf einer grünen Wie-
se“ Wohnraum geschaffen werden müsse, 
da Wohnraum via Nachverdichtung nur in 
einem ruhigen Kernort Niederndorf ent-
stehen könne. Kfz-Stunden würden zudem 
durch die Umfahrung reduziert, und wenn 
sie komme, ginge mit ihr Tempo 30 und 
LKW-Verbot in Niederndorf einher.
Nach einem Antrag, das Ende der Debatte 
herbeizuführen, der bei 3 Gegenstimmen 
so beschlossen wurde, nahm das Gremium 
den bereits oben formulierten Änderungs-
antrag Dr. Hackers einstimmig an. 

Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/
Die Grünen: „Probelauf von besonderen 
Fahrrädern“
Retta Müller-Schimmel erläuterte, mit 
einem Verleih-Angebot für Fahrräder, da-
runter „Social Bicycles“ für mehrere Per-
sonen, könnten auch Touristinnen und 
Touristen überzeugt werden, das Auto ste-
henzulassen und die Fahrten von Outlet zu 
Outlet oder in die Innenstadt mit dem Rad 
zu unternehmen. 
Dr. Hacker bezeichnete den Antrag als un-
präzise formuliert, was Fahrradtypen, Ziel-
gruppen und Verleihorte betrifft. Die Stadt 
Herzogenaurach sei zudem kein Fahrrad-
verleiher. Dies erfordere ständige Prüfung 
und Wartung der Räder, ebenso die Organi-
sation des Verleihs an sich. Einzig ein Elek-
tro-Lastenrad der Verwaltung werde be-
reits kostenlos an Vereine verliehen. 
Prüfungen der Vergangenheit hätten er-
geben, dass es sich bei den Leihradsyste-
men um hohe Investitionen handle zzgl. 
laufender Kosten für den Betrieb, die in 
keinem Verhältnis zum – wenn überhaupt 
vorhandenen – Nutzen stünden. Hotels 
und Fahrradhändler würden in Herzogen-
aurach bereits Fahrräder an ihre Gäste/
Kunden verleihen. Er schlage daher vor, 
den Antrag zurückzuziehen und stattdes-
sen die Verwaltung zu beauftragen, die lo-
kalen Fahrradhändler abzufragen, welche 
Verleihmodelle inkl. Konditionen mit ihnen 
hinsichtlich Lastenrädern denkbar seien. 
Das Gremium stimmte geschlossen zu.  

Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/

Die Grünen: „ÖPNV erweitern – Rufbusse“
Patricia Siontas führte aus, Herzogenau-
rach habe zwar ein gut funktionierendes 
Bussystem, aber z. B. bei Schichtarbeit, 
nach Gastronomiebesuchen oder privaten 
Feiern bestehe Bedarf an einer Erweite-
rung des ÖPNV-Angebots. Die Einführung 
von Rufbussen sei der optimale Kompro-
miss. Sie seien nicht teurer als eine Fahrt 
im Linienbus.
Dr. Hacker erklärte, im Jahr 2019 sei ein 
langer Prozess inkl. Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und des Arbeitskreises Mobi-
lität der Agenda 21 durchlaufen worden, 
um das HerzoBus-System zu überarbei-
ten. Es sei entschieden worden, statt eines 
Rufbussystems, explizit auch in den Orts-
teilen, wieder ein Linienbussystem in op-
timierter und erweiterter Form zu schaf-
fen. Dies sei umgesetzt und dazu, in enger 
Absprache mit dem Landkreis ERH, des-
sen Regionallinien erweitert und optimiert 
worden, die auch am Samstag und Sonn- 
und Feiertagen ein Angebot darstellen, als 
Kernlinie die 201, die auch sehr spät bzw. zu 
Nachtzeit fahre. Der Bedarf für darüber hi-
nausgehenden ÖPNV bzgl. der HerzoBus-
Linien sei nicht vorhanden gewesen, selbst 
die Fahrten der Randzeiten des HerzoBus-
Systems wiesen bereits nur sehr geringe 
Fahrgastzahlen auf. Der Herzo Bäder- und 
Verkehrs-GmbH lägen zudem aktuell keine 
Anfragen für eine Erweiterung via Rufbus 
vor. Er bat darum, den Antrag abzulehnen. 
Dies geschah nach mehreren Anmerkun-
gen aus dem Gremium mit 7 : 23 Stimmen.

Antrag der FW-Stadtratsfraktion: „Sam-
meln von nicht mehr benötigten Elektro-
geräten“
Dr. Manfred Welker erklärte im Namen 
seiner Fraktion, in einigen Kommunen be-
stünde die Möglichkeit, gebrauchte Elek-
trogeräte an einer zentralen Stelle abzu-
liefern, wo sie wiederum an Interessierte 
abgegeben würden. Dies schone Ressour-
cen. Die Stadtverwaltung solle prüfen, ob 
und wie nicht mehr benötigte Elektrogerä-
te gesammelt und betriebsfähige Exemp-
lare weiterzugeben seien.
Dr. Hacker zeigte sich erstaunt über die-
sen Antrag, da der Bereich Abfallwirt-
schaft klar dem Landkreis Erlangen-Höch-
stadt zugeordnet sei. Dr. Welker könne als 
Kreisrat diesen Antrag selbst an den Land-
kreis stellen. Die Diskussion über die Alt-
gerätenutzung werde dort, insbesondere 
im Zweckverband Abfallwirtschaft Erlan-
gen/Erlangen-Höchstadt, bereits seit über 
zehn Jahren immer wieder geführt, unter 
Berücksichtigung aller Facetten, u. a. Si-
cherheit, Gewährleistung und Eigentum. 

Es gebe z. B. bereits folgende Möglichkei-
ten, die denselben Zweck erfüllten:
 · Via soziale Medien mit offenen und kos-
tenlosen Tausch- und Verschenk-Börsen, 
z. B. „Herzogenaurach verschenkt“;

 · Das KreisLauf-Kaufhaus in Herzogenau-
rach nimmt funktionsfähige Geräte ent-
gegen, und nach Prüfung und Einschät-
zung werden diese ggf. einer möglichen 
Zweitnutzung über die KreisLauf-Kauf-
häuser weitergegeben bzw. verkauft. 

Ohne Zweifel sei die lange Nutzung (auch 
„second hand“) oder die Reparatur von 
Elektrogeräten sinnvoll und trage zur 
Nachhaltigkeit bei. Eine Bearbeitung des 
Themas durch die Stadt Herzogenaurach 
sei jedoch auf Grund fehlender Zuständig-
keit nicht angezeigt. Insbesondere über die 
Möglichkeit der Abgabe beim KreisLauf-
Kaufhaus wird im Amtsblatt informiert.
Die Fraktion der Freien Wähler zog den An-
trag zurück.                  q

Sitzungstermine im Juni

Bauausschuss: Dienstag, 28. Juni 2022, 
17.00 Uhr, Sitzungssaal, Interims-Rathaus, 
Wiesengrund 1;
Stadtratssitzung: Mittwoch, 29. Juni 2022, 
18.00 Uhr, Sitzungssaal, Interims-Rat-
haus, Wiesengrund 1. 
Stadtratsinformationen 
stehen auf www.herzo-
genaurach.de, Stichwort: 
„Bürgerinformationssys-
tem“, oder per QR-Code 
bereit. 
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Hilfe – Gewalt gegen Frauen Tel. 08000116016
Help – Violence against women
Aide – Violence envers les femmes

Bürgerbüro: Abholung beantragter Dokumente

Personalausweise, die in der Zeit vom 4. bis 16. Mai, und Reise-
pässe, die vom 11. bis 25. April 2022 beantragt worden sind, kön-
nen im Bürgerbüro, Wiesengrund 1, persönlich oder mit schrift-
licher Vollmacht abgeholt werden. Informationen auf www.
herzogenaurach.de/paesse. Bei der Abholung sind die alten Do-
kumente (Personalausweis/Reisepass) zwingend vorzulegen. 
Auskünfte unter Tel. 09132 / 901-176. Termine können online über 
die städtische Internetseite gebucht werden (Startseite unter 
Topthemen).

mit dem Wochenmarkt, 42 % sahen Verbesserungsbedarf.
Der Samstag wird am stärksten frequentiert. Die meisten Be-
sucherinnen und Besucher kommen zu Fuß. Gefragt, was ihnen 
wichtiger sei: Pkws in der Hauptstraße oder Aufenthaltsquali-
tät für Fußgängerinnen und Fußgänger, gab es ein klares Votum 
für die Aufenthaltsqualität (76 %). 72 % wünschten mehr Markt-
stände im Gegensatz zum Erhalt bestehender Parkplätze in der 
Hauptstraße. Ob es am Marktplatz mehr Raum für Bestuhlung 
(Außengastronomie) oder für den Wochenmarkt geben soll, konn-
te nicht eindeutig festgemacht werden, hier waren die Umfrage-
ergebnisse relativ ausgewogen.
Mit dem aktuellen Standort zeigten sich die meisten Befragten 
zufrieden. Gelobt wurden Lage und Erreichbarkeit. Außerdem gab 
es ein klares Votum dafür, den Verkehr in der Hauptstraße zu Wo-
chenmarktzeiten einzuschränken (65 %). 39 % der Gewerbetrei-
benden zeigten sich für einen Versuch offen. 
Die Weiterentwicklung des Wochenmarkts wird sich im Bereich 
dieser drei Sphären abspielen: Begegnungs-, Erlebnis- und An-
gebotsqualität.
Die Anpassungsoptionen des Wochenmarktes werden geprüft, 
auch in Bezug auf städtebauliche und verkehrliche Belange und 
Voraussetzungen. Es folgt die Erarbeitung eines Konzepts mit  
Ableitung des Handlungsrahmens sowie Handlungsfeldern und 
Maßnahmen.
Die Präsentation ist einsehbar auf www.herzogenaurach.de/ 
wochenmarkt.

Verkehrsinformationen

Ortsdurchfahrt in Hammerbach Richtung Beutelsdorf 
In Hammerbach finden Straßenbauarbeiten in der Margeriten-
straße (ERH25) am Ortsausgang Richtung Beutelsdorf statt. Von 
Donnerstag, 2. Juni, bis voraussichtlich Freitag, 15. Juli 2022, ist 
die Kreisstraße deshalb dort vollständig für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt. 
Die Umleitung für den überörtlichen Verkehr führt über die Ham-
merbacher Straße (St 2263)nach Welkenbach, den Hans-Ort-
Ring (St 2244) in Herzogenaurach sowie über die Hubertusstra-
ße (ERH14) in Beutelsdorf, in Gegenrichtung umgekehrt. 

Gartenstraße 
Wegen Netzanschlussarbeiten in der Gartenstraße ist diese ab 
der Einmündung Bergstraße bis zu Einmündung Goethestraße 
bis Montag, 13. Juni 2022, vollständig für den Fahrzeugverkehr 

Nächstes Amtsblatt –     
vorgezogener Redaktionsschluss

Aufgrund des Feiertags am Donnerstag, 16. Juni, erscheint das 
Amtsblatt Nr. 12 bereits am Mittwoch, 15. Juni 2022. Redaktions-
schluss ist darum bereits am Montag, 13. Juni, um 10.00 Uhr. Bei-
träge, die die Redaktion danach erreichen, können nicht mehr be-
rücksichtigt werden.
Das Amtsblatt – immer auch online auf  www.herzogenaurach.
de/amtsblatt.

Herzo heißt wieder willkommen

Nachdem das DFB-Team bereits im vergangenem Jahr in Herzo-
genaurach Quartier bezogen hatte, ist die Mannschaft jetzt wie-
der zurück: Im „Home Ground“ bei adidas bereiten sich die Na-
tionalspieler bis 11. Juni 2022 auf ihre Nations-League-Partien 
gegen Italien, England und Ungarn vor. Und es werden noch wei-
tere Gäste in Herzogenaurach erwartet: Sobald die Männer ab-
gereist sind, bezieht die Frauen-Nationalmannschaft das Quar-
tier in Herzogenaurach. Von 12. bis 18. und 21. bis 29. Juni 2022 
wohnt das Team um Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg 
im „Home Ground“ und nutzt die Gegebenheiten vor Ort, um sich 
auf die Europameisterschaft 2022 in England vorzubereiten.
Fotos vom Besuch im letzten Jahr und Details zum „Home Ground“ 
auf www.herzogenaurach.de/entdecken/home-ground.

gesperrt. Zu Fuß kann die Baustelle ungehindert passiert wer-
den. Der Anliegerverkehr ist frei bis zur Baustelle. 
Die Stadt Herzogenaurach bittet um Vor- und Rücksicht im Bau-
stellenbereich und bedankt sich für das Verständnis für hierdurch 
entstehende Beeinträchtigungen und Unannehmlichkeiten. 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

www.tierarztnotdienst-mittelfranken.de, gültig nur an Wochen-
enden und Feiertagen.

| ANZEIGE

Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen eine 
Änderung gegenüber der Druckversion vorgenommen. Der amt-
liche Teil des Amtsblattes ist unverändert.
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Notrufe und Notdienste
Emergency services / Services d‘urgence et d‘accident

Polizei  Tel. 110
Police 
Police

Notarzt und Rettungsdienst Tel. 112
Krankentransport Tel. 112
Doctor on emergency call / Médecin d'urgence

Erreichbarkeit: Mo., Di. und Do. 18.00 bis 8.00 Uhr Folgetag; 
Mi. 13.00 bis Do. 8.00 Uhr; Fr. 13.00 bis Mo. 8.00 Uhr; vom 
Vorabend eines Feiertages 18.00 Uhr bis zum nachfolgenden 
Werktag 8.00 Uhr.

Ärztlicher Notdienst Tel. 116 117
(bundesweit gebührenfrei)
Emergency medical service / Permanence médical

Notdienste der HerzoWerke bei Störungen
Stand-by duty, HerzoWerke 
Service d'urgence, HerzoWerke

Erdgasversorgung:  Tel. 09132 / 904-53 
Trinkwasserversorgung: Tel. 09132 / 904-54 
Stromversorgung:  Tel. 09132 / 904-55 
Fernwärmeversorgung:  Tel. 09132 / 904-56 
Telekommunikationsdienste der Herzo Media: 
Störungsannahme 8.00 bis 20.00 Uhr:  Tel. 09132 / 904-57

Giftnotruf Berlin Tel. 030 / 19240
Poison emergency number, Berlin / 
Centre antipoison de Berlin

Feuerwehr Tel. 112
Fire department 
Sapeurs-pompiers
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Apothekennotdienst
Pharmacies on duty / Pharmacie de garde
Dienstbereitschaft: vgl. diensthabende Apotheke
www.lak-bayern.notdienst-portal.de

Erreichbarkeit: 24 Stunden ab genannter Uhrzeit 
Do., 2.6.: Linden-Apotheke OHG (ab 9.00 Uhr)
  Veitsbronn, Fürther Str. 11, Tel. 0911 / 751357 
Fr., 3.6.: Jordan-Apotheke (ab 8.30 Uhr)
  Erlangen-Büchenbach, Rudeltplatz 4,
  Tel. 09131 / 2705200
Sa., 4.6.: Apotheke im Medizentrum (ab 8.30 Uhr), 
  Erlangen, Allee am Röthelheimpark 5,
  Tel. 09131 / 5302510
So., 5.6.:  Stadt-Apotheke (ab 9.00 Uhr)
  Herzogenaurach, Hauptstr. 36,
  Tel. 09132 / 8000
Mo., 6.6.: Apotheke am HerzogsPark (ab 9.00 Uhr)
  Herzogenaurach, Haydnstr. 23,
  Tel. 09132 / 7384010
Di., 7.6.: Mohren-Apotheke am Lorlebergplatz OHG
  (ab 8.30 Uhr)
  Erlangen, Bismarckstr. 13,
  Tel. 09131 / 21267
Mi., 8.6.: Apotheke Weisendorf (ab 8.00 Uhr), 
  Weisendorf, Höchstädter Str. 4b,
  Tel. 09135 / 7271898
Do., 9.6.: Fleming-Apotheke (ab 8.30 Uhr)
  Erlangen, Brückenstr. 8, Tel. 09131 / 993286
Fr., 10.6.: Regnitz-Apotheke (ab 8.30 Uhr)
  Erlangen, Eltersdorfer Str. 15,
  Tel. 09131 / 603322
Sa., 11.6.: Apotheke am Markt (ab 9.00 Uhr)
  Herzogenaurach, Kirchenplatz 1,
  Tel. 09132 / 3434
So., 12.6.: Röthelheim-Apotheke (ab 8.30 Uhr)
  Erlangen, Memelstr. 47, Tel. 09131 / 35554
Mo., 13.6.: Sternen-Apotheke (ab 9.00 Uhr)
  Herzogenaurach, Niederndorfer Hauptstr. 25,
  Tel. 09132 / 7384083
Di., 14.6.: St. Wolfgang Apotheke (ab 9.00 Uhr)
  Puschendorf, Neustädter Str. 14,
  Tel. 09101 / 438
Mi., 15.6.: Herz-Apotheke (ab 9.00 Uhr)
  Herzogenaurach, Ohmstr. 6,
  Tel. 09132 / 7415959

Zahnärztlicher Notdienst
Dentist on duty / Dentiste de garde
Sprechzeiten: 10.00 bis 12.00 / 18.00 bis 19.00 Uhr
www.notdienst-zahn.de

Samstag/Sonntag, 4./5. Juni 2022:
Dr. Martina Bauer, Große Bauerngasse 50, 
Höchstadt a. d. Aisch, Tel. 09193 / 507050 
Pfingstmontag, 6. Juni 2022:
Dr. Jürgen Raum, Graslitzer Str. 3, Höchstadt a. d. Aisch,
Tel. 09193 /  503700 
Samstag/Sonntag, 11./12. Juni 2022:
Dr. Julia Lücking, Hauptstr. 6, Adelsdorf,
Tel. 09195 / 2875

Hospizverein Herzogenaurach e.V.
Bereitschaftstelefon: 0179 / 9292888
Bürodienst: mittwochs 10.30 bis 12.00 Uhr
info@hospizverein-herzogenaurach.de


